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Deutschland löscht 514.000
Emissionszertifikate für besseren

Klimaschutz!
Deutschland löscht 514.000 Emissionszertifikate, um den

Kohleausstieg zu sichern. Neue Studien beleuchten
Klimawirkungen und Herausforderungen.

Deutschland - In einem bedeutenden Schritt zur Sicherung der
Klimaziele hat die Bundesregierung Deutschlands heute
angekündigt, über 514.000 Tonnen CO2-Zertifikate aus dem
Europäischen Emissionshandel (ETS) zu löschen. Dies geschieht
im Rahmen des gesetzlichen Kohleausstiegs, dessen Ziel es ist,
den Klimaschutz weiter voranzutreiben und potenziellen
negativen Effekten vorzubeugen. Die Löschung dieser Zertifikate
erfolgt aufgrund der Abschaltung der Kraftwerksblöcke Neurath
A und Frechen im Jahr 2022, welche im Jahr 2023 rund 890.000
Tonnen CO2 einsparen konnten, wie das 
Bundesumweltministerium bestätigt.

https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/deutschland-loescht-ueber-500000-emissionszertifikate-und-sichert-damit-den-positiven-klima-effekt-des-kohleausstiegs


Ein großer Vorteil dieser Maßnahme ist die Ergänzung der
Marktstabilitätsreserve (MSR), die bereits einen Teil der durch
den Kohleausstieg freien Emissionszertifikate entzogen hat.
Diese Reserve steuert die Auktionsmengen im europäischen
Markt und hilft dabei, den Wasserbetteffekt – das Risiko, dass
Emissionen in anderen Sektoren ansteigen, während im
Kohlesektor weniger CO2 anfällt – zu vermeiden. Damit wird
sichergestellt, dass die gesamte Emissionsminderung des
Kohleausstiegs realisiert wird.

Vorbereitung für eine grüne Zukunft

Ein weiterer Aspekt, den das Bundesumweltministerium
beleuchtet, ist, dass die Löschung von September bis zum
Jahresende erfolgt, indem die regulären Auktionsmengen für
2025, die bei rund 96,7 Millionen Zertifikaten liegen,
entsprechend angepasst werden. Im Juli wird die European
Energy Exchange (EEX) den Auktionskalender für die
kommenden Monate veröffentlichen, was für Investoren und
Umweltschützer gleichermaßen von Interesse ist.

Allerdings zeigt eine aktuelle Studie des Exzellenzclusters
CLICCS der Universität Hamburg, dass der Kohleausstieg nicht
ohne Herausforderungen bleibt. So wird in der Untersuchung
darauf hingewiesen, dass nationale Klimaschutzmaßnahmen oft
nicht optimal mit den Regelungen des EU-Emissionshandels
harmonieren. Dies könnte dazu führen, dass bis zu 55 % der
CO2-Einsparungen in Deutschland durch Emissionen in anderen
Ländern aufgehoben werden, was als internes CO2-Leck
bezeichnet wird. Diese Problematik macht eine bessere
Abstimmung zwischen nationalen und europäischen
Klimaschutzstrategien notwendig, um die gewünschten Effekte
tatsächlich zu erreichen, wie idw-online erklärt.

Doppelt denken, besser handeln

Das Konzept des Wasserbetteffekts spielt hier eine zentrale
Rolle. Sinkende Nachfrage nach Emissionsrechten aufgrund des

https://nachrichten.idw-online.de/2025/04/14/neue-studie-zum-eu-emissionshandel-was-bringt-der-kohleausstieg-wirklich-fuers-klima


Kohleausstiegs könnte dazu führen, dass andere Sektoren ihre
Emissionen erhöhen. Forscher plädieren deshalb für eine
abgestimmte Klimapolitik, wobei auch privates Engagement
gefragt ist. Jeder Einzelne kann mit einem bewussteren
Lebensstil, wie z. B. weniger Fleisch essen oder den
Stromverbrauch zu reduzieren, zur Einsparung von Emissionen
beitragen. Diese Anregungen kommen zur rechten Zeit, da
Änderungen im ETS 2 ab 2027 auch Auswirkungen auf private
Klimaschutzmaßnahmen haben könnten, wie das cliccs Institut
herausstellt.

Insgesamt steht Deutschland vor der Herausforderung, den
Kohleausstieg bis 2038 umzusetzen. Dabei sollten zukünftige
emissionsreduzierende Maßnahmen engmaschig koordiniert
werden, um sowohl nationale als auch internationale Klimaziele
zu erreichen. Der heutige Schritt ist zwar vielversprechend, doch
die langfristige Effektivität hängt entscheidend von der
Einhaltung der Löschungen von Emissionsrechten ab. Für die
Bürger bedeutet dies, dass nachhaltige Maßnahmen und ein
aktives Mitdenken gefragt sind, um die Klimaziele zu
unterstützen und letztlich einen positiven Einfluss auf unseren
gemeinsamen Lebensraum zu nehmen.
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